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Genetische Diversität mono- und polymorpher 
Dactylorhiza sambucina-Populationen in Österreich

M atthias K r o pf

Das Holunder-Knabenkraut (Dactylorhiza sambucina [L.] SOÖ) ist eine ein
heimische Orchideenart, die ihre Bestäuber nicht belohnt -  es handelt sich um 
eine sogenannte Nektar-Täuschblume -  und die zudem in der Regel in zwei 
unterschiedlichen Blütenfarben auftritt (vgl. NlLSSON, 1980). Das gemischte Auf
treten von gelb- und rotblütigen Individuen wird bestäubungsbiologisch so 
interpretiert, dass hierdurch die Wahrscheinlichkeit einer erfolgreichen Bestäu
bung dieser Art erhöht werden kann. Für die Aufrechterhaltung dieses 
intraspezifischen Polymorphismus wurde, auf der Basis von experimentellen 
Populationen mit unterschiedlichen Häufigkeiten der beiden Farbmorphen, 
negativ dichte-abhängige Selektion als evolutionärer Mechanismus postuliert 
(GlGORD et al., 2001). Die entscheidende Grundlage dieses Mechanismus wäre 
ein relativ erhöhter Reproduktionserfolg der jeweils selteneren Farbmorphe, so 
dass das System um eine Art Gleichgewicht der Häufigkeiten der beiden Mor- 
phen pendeln würde. Dieser Gleichgewichtszustand lag im Experiment bei etwa 
2/3 gelbblütigen zu 1/3 rotblütigen Individuen (GlGORD et al., 2001).

Im Anschluss an diesen experimentellen Ansatz konnte allerdings in ver
schiedenen Untersuchungen kein erhöhter relativer Reproduktionserfolg der 
jeweils selteneren Blütenfarbmorphe in natürlichen Populationen gefunden 
werden (z.B. in Italien: PELLEGRINO et al., 2005; in Tschechien: JERSÄKOVÄ et al., 
2006). Darüber hinaus schwanken die beobachteten Häufigkeitsverteilungen der 
beiden Blütenfarben in den europäischen Populationen regional sehr stark: 
Während in den südfranzösischen Cevennen, in denen auch die oben genannten 
Experimente stattgefunden haben, tatsächlich in etwa ein Verhältnis von 2/3 
gelb- zu 1/3 rotblütig realisiert ist, dominieren in Tschechien beispielsweise 
rotblütige Individuen die Populationen (JERSÄKOVÄ et al., 2006). Letztere Auto
ren fanden zudem in Kreuzungsexperimenten zwischen den beiden Farbmor
phen erhöhte Samenmassen sowie -Vitalitäten bei rotblütigen Individuen, die 
die Dominanz dieser Morphe in den tschechischen Populationen erklären könn
ten. In ähnlichen Kreuzungsexperimenten mit Pflanzen aus vorwiegend gelb
blütigen Populationen aus der Schweiz, konnte dagegen eine marginal signifi-
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kant verringerte Überlebensrate der Nachkommen rotblütiger Individuen beo
bachtet werden (JUILLET et al., 2007). Es erscheint daher sehr wahrscheinlich, 
dass die sehr unterschiedlichen Blütenfarbmorph-Verhältnisse in den Populati
onen nicht allein durch die Wahl der Bestäuber selektiert werden, sondern wei
tere Faktoren einen Einfluss haben.

Schließlich gibt es in Deutschland Populationen, in denen nur gelbblütige 
Individuen Vorkommen (vgl. KROPF & RENNER, 2005, 2008). Für diese gelbblüti- 
gen Populationen hatten bereits KROPF & RENNER (2005) argumentiert, dass sich
-  basierend auf dem beobachteten Reproduktionserfolg in diesen Populationen
-  das Fehlen der zweiten Blütenfarbe offenbar nicht negativ auswirkt, d.h. die 
Individuen keinen geringeren Reproduktionserfolg aufweisen als gelbblütige 
Individuen in gemischtblütigen Populationen. Auch diese Beobachtung legt 
nahe, dass andere Faktoren in diesem Fall den Reproduktionserfolg der gelbblü- 
tigen Individuen positiv beeinflussen und somit die Dominanz der gelbblütigen 
Individuen begründen (KROPF & RENNER, 2005). Es wurde in letztgenannter 
Arbeit aber auch darauf hingewiesen, dass ein Bottleneck-Effekt in kleinen Po
pulationen zum (zufälligen) Verlust der rotblütigen Farbmorphe geführt haben 
könnte. Als erste Annäherung an diese Möglichkeit sollen hier molekulargeneti
sche Daten von mono- und polymorphen Dactylorhiza sambucina-Populationen 
in Österreich vorgestellt werden. Die Analysen basieren auf der Amplified 
Fragment Length Polymorphism (AFLP) Fingerprint-Technik (VOS et al., 1995), 
die gesamt-genomische, im wesentlichen neutrale genetische Variation erfasst 
und daher besonders gut geeignet ist, auf genetischer Drift basierende Prozesse 
in den Populationen aufzudecken.
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